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Solide Anlagekonzepte 
ohne windige Prognosen
Die 1991 gegründete VERITAS INVESTMENT GmbH war seit 2009 sehr rasant gewachsen und 
überstand auch die spätere Wirtschaftskrise im Gegensatz zu vielen Konkurrenten. Grund 
dafür war das von der Anlagegesellschaft favorisierte Trendphasenmodell. Dieses Modell 
hatte rechtzeitig vor dem großen Knall gewarnt. Deshalb katapultierte der ETF-Dachfonds 
auch in sämtlichen Rankings nach oben. Später funktionierte das Modell jedoch nicht mehr 
wie gewünscht und die Gesellschaft verlor viele Kundengelder. Daher griff der Eigentümer ein 
und setzte Dr. Dirk Rogowski und Hauke Hess als neue Geschäftsführer ein. Gemeinsam mit 
den GF-Kollegen und den Mitarbeitern brachten sie das Frankfurter Unternehmen wieder auf 
Erfolgskurs.

Insbesondere in der Produktpa-

lette der VERITAS INVESTMENT 

GmbH hat sich seither viel getan. 

„Das ursprüngliche Trendphasen-

modell hatte Schwächen, da die 

Anzahl der Signale und damit der 

Transaktionen einfach zu hoch 

war“, verdeutlicht Dr. Dirk Rogow-

ski. „Aufgrund der Signalfülle wa-

ren auch viele Fehlsignale dabei. 

Das hat einfach Geld gekostet.“ 

Und da damals alle Produkte des 

Unternehmens auf dem Trendpha-

senmodell basierten, waren alle 

auch immer gleichzeitig betroffen. 

Deshalb wurden die Produktstrate-

gien verändert und auf eine breite-

re Basis gestellt. Auch die Zahl der 

Produkte wurde deutlich verringert 

und Kleinstprodukte aus dem Sor-

timent genommen.

Vor Crash gewarnt

Heute betreut die VERITAS IN-

VESTMENT GmbH fünf vermö-

gensverwaltende Fonds und fünf 

Aktienfonds. Vertrieben werden 

die Produkte über die Banken und 

Vermittlerorganisationen. Nach 

den Erfahrungen der Vergangen-

heit liegt der Schwerpunkt heute 

auf der Minimierung des Risikos. 

„Dies tun andere zwar auch, je-

doch methodisch anders“, weiß Dr. 

Dirk Rogowski. „Risk at Work ist 

ebenfalls ein Alleinstellungsmerk-

mal, welches bisher noch niemand 

kopieren konnte.“ 

›››

Wir kennen niemanden, 
der mit einer Glaskugel in die Zukunft sehen kann.
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Weitere Alleinstellungsmerkma-

le sind die Positionierung als 

systematisch und prognosefrei 

sowie die Börsenampel mit dem 

Adapted-Lookback-Verfahren. Die-

se Börsenampel als Steuerungsin-

strument ist auch vor Beginn des 

Börsencrashs im August schon 

Anfang Juli 2015 rechtzeitig von 

Grün auf Gelb und kurz darauf auf 

Rot gesprungen.

Investmentboutique

Gegründet wurde die VERITAS 

INVESTMENT GmbH 1991 in 

Frankfurt von der Société Généra-

le. Später erfolgte der Verkauf an 

den heutigen Besitzer, die Frank-

furter AUGUR Capital. Darüber 

hinaus gibt es mit der VERITAS 

Institutional GmbH in Hamburg 

eine Schwesterfirma. Dort liegt der 

Fokus jedoch auf institutionellen 

Anlegern, nicht auf Privatkunden. 

Etwa 20 Mitarbeiter sind heute 

bei VERITAS INVESTMENT be-

schäftigt, die Dr. Dirk Rogowski 

als „konzernunabhängige Invest-

mentboutique“ bezeichnet. „Wir 

kennen niemanden, der mit einer 

Glaskugel in die Zukunft sehen 

kann“, erklärt der Geschäftsführer. 

„Und deshalb unterlassen wir es 

auch ganz konsequent, Prognosen 

abzugeben.“ ❙
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